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Ergebnisse

Conclusio

Navigationsgeräte und -software routen Autos oftmals über die schnellste Strecke und führen dabei durch dicht

besiedelte Gebiete ohne Beachtung der Straßenhierarchie. Ab 2025/2026 sollen die Routingalgorithmen auf EU-Urgenz

so umgestellt werden, dass Wohngebiete vom Kfz-Ausweichverkehr verschont bleiben. Ziel dieser Arbeit ist es die

Routingvorschläge für ausgewählte Strecken in Wien hinsichtlich der Nutzung von Schleichwegen zu analysieren. Die

Ergebnisse zeigen, dass die Mehrheit der Routingalgorithmen bei hohem Verkehrsaufkommen Schleichwege bevorzugen,

um die Fahrzeit zu verkürzen. Bei ruhigerVerkehrslage werden aber auch häufig die Hauptstraßen präferiert.

Zunächst wurden geeignete Prüfgebiete ermittelt, also Nebenstraßen, welche vermutlich von Navigationssoftware als

Schleichwege vorgeschlagen werden. Dabei wurde die Lärmkarte mit der Straßennetzkarte von Wien grafisch

überlagert, um jene Straßen zu identifizieren, die sowohl einer höheren Lärmbelastung ausgesetzt sind als auch als

Gemeindestraßen klassifiziert sind. Außerdem wurden Zeitungsartikel, mündliche Überlieferungen und Iterationen mit

der Navigationssoftware genutzt, um geeignete Gebiete zu finden. Untersucht wurden die laut Google Play-Store am

häufigsten installierten Anwendungen „Google Maps“, „Waze“, „Here WeGo“ und „Tom Tom“. Zur Berücksichtigung

der verkehrslagenabhängigen Routingvorschläge wurde für jeden identifizierten Schleichweg mit den jeweils genannten

Navigationssoftwares mehrere Abfragen an unterschiedlichen Tagen zu verschiedenen Tageszeiten durchgeführt. Die

Abfragen bei ruhigerVerkehrslage wurden um ca. Mitternacht durchgeführt, jene zur Stoßzeit um ca. 8:00 morgens.

Zwei der fünf untersuchten Gemeindestraßen,

„Favoritenstraße“ (Abb. o.l.) und „Steudelgasse

(Abb. o.r.), wurden unabhängig von der Anwendung

und der Verkehrslage immer als Route

vorgeschlagen. Bei der Kendlerstraße,

Kalvarienberggasse und Geblergasse variieren die

Resultate je nach verwendeter Anwendung und

Tageszeit (Abb. unten). Google Maps präferiert am

häufigsten Gemeindestraßen, Here WeGo am

seltensten, während Waze und TomTom das

Routingverhalten an die Verkehrslage anpassen.

Zusätzlich wurde festgestellt, dass die

Othmargasse, eine Wohnstraße mit Durchfahr-

verbot, von der Hälfte der geprüften

Navigationssoftware als Route zur Durchfahrt

vorgeschlagen wurde.

Basierend auf den Ergebnissen kann festgestellt werden, dass alle untersuchten Anwendungen nicht unmittelbar mit der

Straßenhierarchie von Wien verknüpft sind. Außerdem wird das Routingverhalten in einigen Fällen von der Verkehrslage

(bzw. der damit zusammenhängenden prognostizierten Fahrtzeit) beeinflusst. Sollte eine Reglementierung der

Algorithmen von Europäischen Kommission erfolgen, so besteht bei allen untersuchten Anbietern Anpassungsbedarf,

um künftig Kfz-Immissionen in Wohngebieten in Wien zu reduzieren.
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